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Die Industrie ist der entscheidende Innovationsmotor: 67,5% der deutschen 
FuE-Ausgaben trägt die Wirtschaft – fast 80% davon die Industrie
Anteil der FuE-Ausgaben nach Sektoren im internationalen Vergleich (2023)

Wirtschaft

Hochschulen

Staat und private Institutionen ohne 
Erwerbszweck 

FuE- Ausgaben [%] nach Sektoren

81,8 22,0 17,6

FuE- Ausgaben [Mrd. Euro] 

82%

18%
Im Wirtschaftssektor konzentriert sich 
die Durchführung von FuE traditionell 
auf die Industrie (67,3 Mrd. €)

BMBF (2023), bzw. Wirtschaftsdaten Baden-Württemberg, * Werte aus Vorjahren

Baden-Württemberg gibt 5,6 % seines 

nominalen Bruttoinlandsprodukt für FuE aus. 

BW:                    28 Mrd                                  5,94 Mrd.
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Baden-Württemberg ist im transatlantischen Innovations-
Wettbewerbsfähigkeits-Ranking auf Platz 8 – Europaweit auf Platz 2
Platzierung der innovativsten Regionen

24.09.2026 © Fraunhofer IPA3

Transatlantic Subnational Innovation Competitiveness Index 3.0 (2026)
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Produktivität der Industrie stützt Wachstum der Volkswirtschaft
Produktivitätsbeitrag der Industrie
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59,7
68,9
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Produktivität pro erwerbstätiger Person nach Wirtschaftssektoren [T€]

Industrielle 
Produktion

Anteil an der 
Produktivitäts-

steigerung 
(2002–2020)
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65%
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35%
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Erwerbstätige                                        
im Inland (2020) nach                   
Wirtschaftssektoren 

Übrige 
Wirtschafts-
bereiche

Agrarsektor (1. Sektor) Industrielle Produktion (2. Sektor) Dienstleistungen (3. Sektor) Die Bruttowertschöpfung ist der um die Vorleistungen (Input) bereinigte 
Produktionswert (Output).   

Direkte Produktivitätsauswirkungen
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Produktivitätsbeitrag bröckelt aufgrund massiv gestiegener Lohnstückkosten
Entwicklung der nominalen Lohnstückkosten im Euroraum
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Industriebeschäftigung fällt zurück
Beschäftigungsentwicklung gesamt vs. Verarbeitendes Gewerbe (Erwerbstätige Inlandskonzept)
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Öffentl. u. sonst. Dienstleister

Information u. Kommunikation

Energie, Wasser, Bergbau¹

Grundstücks-/Wohnungswesen

Baugewerbe

Finanz-/Versicherungsdienstl.

Unternehmensdienstleister

Land-/Forstwirtschaft, Fischerei

Handel, Verkehr, Gastgewerbe

Verarbeitendes Gewerbe

Veränderung 2025 ggü. 2019 [Tsd. Personen]

Veränderung der Erwerbstätigen 2019–2025 nach 
Wirtschaftsbereichen

Kritischer Abbau bzw. Verlagerung von Industrie-Arbeitsplätzen
Entwicklung der Beschäftigung in Deutschland nach Branchen

Gesamt +587.000 
getragen von öffentlichen und sonstigen
Diensten (+1,05 Mio.)

Größter privater Zuwachs
Information und Kommunikation 
(+186.000) 

Verarbeitendes Gewerbe 
511.000 Erwerbstätige seit 2019 (−6,6 %), 
allein 2025 −153.000
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Fachkräftemangel trifft Industrie zusätzlich
Prognose: Unbesetzte Arbeitsstellen allein in Baden-Württemberg 2035

0 5.000 10.000 15.000 20.000 25.000 30.000 35.000 40.000

Verkaufsberufe

Berufe in Unternehmensführung und -organisation

Verkehrs- und Logistikberufe (außer Fahrzeugführung)

Maschinen- und Fahrzeugtechnikberufe

Medizinische Gesundheitsberufe

Reinigungsberufe

Mechatronik-, Energie- und Elektroberufe

Metallerzeugung und -bearbeitung, Metallbauberufe

Führer/innen von Fahrzeug- und Transportgeräten

Lebensmittelherstellung und -verarbeitung

Technische Forschungs-, Entwicklungs-, Konstruktions- und Produktionssteuerungsberufe

Einkaufs-, Vertriebs- und Handelsberufe

Schutz-, Sicherheits- und Überwachungsberufe

Lehrende und ausbildende Berufe

Berufe in Finanzdienstleistungen, Rechnungswesen und Steuerberatung

Hoch- und Tiefbauberufe

Werbung, Marketing, kaufmännische und redaktionelle Medienberufe

Rohstoffgewinnung und -aufbereitung, Glas- und Keramikherstellung und -verarbeitung

24.09.2026 © Fraunhofer IPA8

IHK-Fachkräftemonitor (Basisprojektion 2035)
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22,9 Mrd. € Finanzierungsbeitrag aus Export für BW – 
80% dessen kommt aus der Industrie
Export- und somit Finanzierungsbeitrag

24.09.2026 © Fraunhofer IPA9

247,6
Mrd. € 

Gesamt- 
export

227,3 
Mrd.€ 

Gesamt- 
import

20,3 Mrd. €
Exportüberschuss 

22 %
Kraftwagen und 
Kraftwagenteile

Maschinen 20 %

Chemische & 
pharmazeutische  

Erzeugnisse
16 %

Elektrische 
Ausrüstung 7 %

Dienstleistungen ca. 20 %

Güter
Ca. 80 %

Wirtschaftsdaten Baden-Württemberg (2024) 
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Großer Umbruch: Schlüsselbranchen 2025 im Minus - starke Verschiebung der 
Zielländer
Entwicklung des Außenhandels in Baden-Württemberg

+17,1%
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Metalle
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DV-Geräte, elektr./opt. Erz.

Pharmazeut. Erzeugnisse

Maschinen

Kraftwagen u. -teile

Veränderung Ausfuhrwert 2025 ggü. 2024 [%]

Top-10-Exportgüter: Auto, Maschinen, Pharma 
schrumpfen

+9,1%

+7,3%

-0,1%

+5,9%

+2,9%

-15,0%

-1,7%

+2,9%

+22,2%

-12,7%

-20,0% -15,0% -10,0% -5,0% 0,0% +5,0% +10,0% +15,0% +20,0% +25,0%

Spanien

Polen

Ver. Königreich

Österreich

Italien

China

Niederlande

Frankreich

Schweiz

USA

Veränderung Ausfuhrwert 2025 ggü. 2024 [%]

Top-10-Zielländer: USA und China brechen ein
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Statistisches Landesamt BW (2026) IHK Region Stuttgart (2026)
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Nutzen wir die Stärken und bauen sie aus!

24.09.2026 © Fraunhofer IPA11
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11%

12%

18%
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Satelliten und Weltraumtechnologien

Biotechnologie und Gentechnologie

Quantenphysik und Verschlüsselung

Sensor-, Laser- und optische Technologien

Halbleiter und Computertechnologien

Neue Materialien und Verbundwerkstoffe

Energieerzeugung, -speicherung und -verteilung

Roboter und autonome Systeme

KI und Informationsverarbeitungstechnologien

Anteil der befragten Arbeitgeber, die den genannten Technologietrend als wahrscheinlich für 
die Transformation von Unternehmen ansehen

Agentic AI & AI Workflows sowie Embodied AI konkretisieren die zwei 
stärksten Technologietrends, die Unternehmen als transformativ einstufen
Technologische Trends mit Einfluss auf Unternehmenstransformationen 2025-2030

24.09.2026 © Fraunhofer IPA12

World Economic Forum (2025): Future of Jobs Report
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Wo Deutschland und Europa gewinnen können
Deutschland kann sich mit Industrial AI im Weltmarkt positionieren

SYNTHETIC

PHYSICAL

USA

China

Deutschland 
(/Europa)

B2C B2B

VIRTUAL

Tanzender
humanoider

Roboter

Intelligente
Maschine

Industrieller KI-Agent

Deutschland gewinnt nur, wenn wir unsere Vorteile in 

Produktionsdaten, Domänen-Know-how und Modellwissen gezielt einsetzen

Data Security & 
Governance
Data Spaces, Security Services, 
Contract Management

24.09.2026 © Fraunhofer IPA13



Seite

Industrial AI: Von GenAI zu Embodied AI
Die Wertschöpfung von KI erweitert sich von virtueller zu physischer Welt – dort liegt Europas industrielle Chance

24.09.2026 © Fraunhofer IPA14
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World Models
Embodied AI muss wissen, wie sich die physische Welt unter bestimmten Aktionen entwickelt 

24.09.2026 © Fraunhofer IPA15
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Agentic AI

24.09.2026 © Fraunhofer IPA16
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Agentic AI
Anwendungsfelder und geschäftlicher Mehrwert

Kennzahlen aus verschiedenen Projekten:

9 - 15 % FTE-Einsparung

0,7 -1,6 Jahre Amortisationszeit der Inv.

Kompetenzen

 Selbstständige Aufgabenplanung und –ausführung

 Dynamisches Lernen und Anpassen

 Interaktion mit Systemen und Menschen

der täglichen Arbeitsentscheidungen sollen bis 
2028 übernommen werden – Gartner 2024

Potenzial:

15 % 

Agentic AI

Handeln

Entscheiden

Interagieren

Geschäftsprozesse/ 
-entscheidungen

Anwendungsmöglichkeiten:
Umsetzung von KI-Agenten in verschiedenen 
Geschäftsprozessen, wie in der Angebots- und 
Auftragserfassung.

24.09.2026 © Fraunhofer IPA17

FTE = Full-Time Equivalent 
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KI Use Cases im Maschinenbau
Einsatzmöglichkeiten nach Funktionsbereichen

Forschung und 
Entwicklung

Vertrieb und 
Marketing

SCM und 
Einkauf

Produktion 
und Logistik

Finanzen und 
Buchhaltung

HR und IT

UnterstützungsfunktionKernfunktion

Funktions-
bereiche

KI
Use Cases

Parameter-
optimierung

Engineering-
Assistenz 

(Screening von Normen 
und KL1-Richtlinien)

Automatisierte 
Angebots-
erstellung

Überwachung 
und Optimierung 
der Lieferkette

KI basierter 
IT-Support

Automatisierte 
Rechnungs-

prüfung

In-Line-Prüfung v. 
Produktqualität 

mit 1D/2D/3D-
Sensorik

Design- und 
Konzept-

generierung

Virtueller 
Vertriebs-

mitarbeitende

Prognose des 
Bedarfs

SE3 und Tests für 
interne 

Anwendungen

Erstellung und 
Kommentierung v. 
Finanzberichten

Automatisierte 
Ableitung von 

Transport-
informationen

Generierung von 
Produkten 

basierend auf 
Altbauteilen

KI-Marketing-
Editor für SEO2

Erstellung von 
Lieferanten-

profilen

Erstellung von 
Schulungs-
programm

Vorschläge zur 
Kosten-

einsparung

…… … … ……

24.09.2026 © Fraunhofer IPA18

1 KL = Konstruktionsrichtlinien. 2 SEO = Suchmaschinenoptimierung. 3 SE = Softwareentwicklung.
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Agentic AI im Einsatz am Beispiel der Härtha-Group
Realisierung von KI-Anwendung für die gesamte Gruppe

 Vorgängerprojekt: Transformationsstrategie für Digitalisierung und KI
 Ergebnis: 3 priorisierte Maßnahmen 

1. KI-unterstützte Erstellung von Angeboten
2. KI-unterstützte Erfassung eingehender Kundenaufträge
3. Standortübergreifende Optimierung der PPS und KVP

Auf einen Blick

„Das Fraunhofer IPA hat uns KI-Potenziale aufgezeigt, an die wir bisher 
so nicht gedacht haben. Ich stehe mit 120% hinter dem Vorhaben!“ 
Thomas Bückert – GF Weißenburg

Kurzes Blitzlicht

24.09.2026 © Fraunhofer IPA19
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Engineering Brain Wailand 
Beispiel für Agentische End-to-End-Automation

24.09.2026 © Fraunhofer IPA20
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 Editor zur Montageplanung, der im Vorfeld generierte CAD-Modelle 
nutzt

 Intuitive Montageplanerstellung mittels Künstlicher Intelligenz

 Video- und Montageanleitungen werden automatisch mit dem 
grafischen Planungstool Assembly Composer generiert

 KIM: Automatische und intelligente Generierung von 
Montageassistenzen aus bestehenden CAD-Modellen  

Unterstützung von Menschen bei der Montageplanung
Beispiel: Montageplanung mit Assemblio

Assembly Composer

Sequence 
Creator Montagedokumentation

Montagevideo

3D-Analyse KI

STP-Datei Strukturierte Montage-
informationen

KIM
Interaktive 3D-

Montageanleitungen

Server und Web-Anbindung

24.09.2026 © Fraunhofer IPA21
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Embodied AI

24.09.2026 © Fraunhofer IPA22
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Videoquelle: https://www.youtube.com/watch?v=nQoOKyA4Wj0Videoquelle: https://www.youtube.com/watch?v=HYwekersccY

Humanoide Roboter sind die Spitze der Entwicklung
Maschinen werden kompetent

24.09.2026 © Fraunhofer IPA23
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The Robot Report Process technology everose

Embodied AI hält Einzug in eine Vielzahl von Wertschöpfungsbereichen
Autonomer Betrieb von Maschinen, Anlagen und technischen Prozessen

Humanoide Roboter

 In Alltags- oder Arbeitsumge-
bungen, bei denen menschliche 
Körperform, Beweglichkeit und 
soziale Interaktion erforderlich sind

 In der Produktion ist vor allem die 
Zweiarmkinematik und die 
menschenähnliche Hand relevant

 »Technologiesteinbruch« für den 
Einsatz von Embodied AI in der 
Produktion: Perzeption, Kognition, 
Manipulation, Interaktion

Autonome Fahrzeuge, Drohnen

 Mobile, autonome Systeme mit 
Einsatz in Industrie, Logistik, 
Landwirtschaft oder Inspektion, 
insbesondere in weitläufigen, 
unstrukturierten Umgebungen

 Embodied AI ermöglicht 
fehlertolerantes Verhalten sowie 
kontinuierliche Anpassung an 
wechselnde Bedingungen und 
Kontexte (z. B. Hindernisse, 
Menschen, Wetter, Topologie)

Kompetente Maschinen

 (Teil-)autonomer Betrieb von 
Produktionsanlagen und 
-maschinen rund um die Uhr, auch 
ohne Menschen („Geisterschicht“, 
„lights-out manufacturing“)

 Neuartige Produktions- und  
Systemarchitekturen dank durch-
gängiger Integration und Kopplung 
von Hardware (u.a. Sensorik, 
Aktuatorik) und Software 
(insbesondere KI, OT und IT)

24.09.2026 © Fraunhofer IPA24
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Kompetente Maschinen übernehmen fortlaufend weitere Aufgaben
Kontinuierlicher Kompetenzzuwachs

24.09.2026 © Fraunhofer IPA25
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Embodied AI ist keine Evolution der SPS-Logik, sondern eine neue Architektur 
für den Maschinenbau
Embodied AI ist ein neues Maschinenparadigma

24.09.2026 © Fraunhofer IPA26
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Erste industrielle KI-Anwendungen zeigen messbaren Nutzen – bislang als 
Einzelbelege, nicht flächendeckend
Anwendungsbelege aus der Industrie

24.09.2026 © Fraunhofer IPA27
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 Softwarebasierte Manipulationsplattform für Industrieroboter
in High-Mix-/Low-Volume-Produktionsumgebungen

 Komplexe Prozesse wie Maschinenbestückung und Kommissionieren 
zuverlässig automatisieren 

 KI-gestützte Präzision ohne manuelle Neuprogrammierung oder 
kundenspezifische Greifer

 Einfache Integration in bestehende Fertigungsumgebungen

Adaptive Roboterhände unterstützen komplexe Prozesse
Beispiel: Prehensio

24.09.2026 © Fraunhofer IPA28

www.prehensio.ai 
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www.plus10.de

Funktionsweise

 Kontinuierliches Lernen und geschlossene 
Optimierungsregelkreise durch KI-Tools

 Konkrete und situationsbezogene Handlungsvorschläge 
zur Steigerung der Produktivität

 Branchen:
 Automobilindustrie
 Konsumgüter
 Maschinen- und Anlagenbau
 Intralogistik
 Pharmazie und Medizintechnik

OEE-Optimierung auf Basis künstlicher Intelligenz
Beispiel: plus10 – Optimierung der Produktivität und der OEE um +10 %

Ziel: 
Optimierung der Produktivität und der OEE um +10 %

Vier Produkte mit unterschiedlichen Schwerpunkten und 
unterschiedlichen Anwendergruppen
1. Shannon® – Operative Unterstützung am Arbeitsplatz

Schwerpunkt: Technische Verfügbarkeit und Leistung
Zielgruppen: Bediener

2. Darvin – Maschinenleistungs-Finder
Schwerpunkt: Leistung
Anwendergruppen: Produktionsplanung / Instandhaltung

3. Hopper – Qualitätsoptimierer
Schwerpunkt: Qualität
Anwendergruppen: Qualitätsmanagement

4. DataCollector – Leistungsstarke Dateninfrastruktur für die 
Fertigung
Schwerpunkt: Grundfunktionen
Anwendergruppen: Bediener & Produktionsplanung / 
Instandhaltung & Qualitätssicherung

24.09.2026 © Fraunhofer IPA29
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Intelligente, autonome Maschinen helfen in der Produktion durch eigene 
Kompetenz
Mit Embodied AI zu maschineller Kompetenz

Maschinen werden kompetent handelnde Akteure, die …

 … in unsicheren, realen Umgebungen die richtigen Entscheidungen treffen,

 … den Kontext wahrnehmen und berücksichtigen,

 … vom Menschen, im Prozess durch Interaktion lernen und später eigenständig handeln,

 … nicht nur handeln, sondern sich kontinuierlich weiterentwickeln.

Die Kompetenz bleibt im Unternehmen, auch wenn Mitarbeiter gehen 
 Wissen und Können werden skalierbar, teilbar, handelbar.

Das ist ein strategischer Hebel gegen den Fachkräftemangel 
 Aus Erfahrung entsteht digitale Kompetenz, die repliziert und transferiert werden kann.

Embodied AI erweitert Maschinen und Anlagen zu lernenden, kooperativen, 
kontextbewussten Systemen. 

Das macht sie zu Trägern maschineller Kompetenz – permanent, erweiterbar, 
übertragbar und wirtschaftlich nutzbar.

Unsere Kunden verlernen das 
Spritzgießen.

Technologieleiter eines deutschen 
Spritzgießmaschinenherstellers 

»

Das ehemals große 
„Schreckgespenst 

Schweißermangel“ ist keine 
Zukunftsvision mehr, sondern 

Realität geworden und 
beschäftigt alle 

metallverarbeitenden Betriebe.

Caren Dripke, Lorch Schweißtechnik

24.09.2026 © Fraunhofer IPA30
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Proprietäre Industriedaten sind Deutschlands eigentlicher KI-Rohstoff - jetzt 
gilt es durch Kooperationen gemeinsam zu wachsen
Trainingsdaten für Embodied AI als Grundlage für den gemeinsamen Erfolg

23.09.2026 © Fraunhofer IPA31

Realitätsnähe und Schutzbedarf steigen

Synthetische Daten
Simulation im Computer

Teleoperation
Mensch steuert fern

Datenfabriken
Industrielle Erhebung

Einsatzdaten
Flotten im realen Betrieb

Besonderheiten
Skalierbar und günstig
Sim-to-Real-Lücke: Simulation ≠ 
Realität

Hohe Datenqualität
Aufwendig, kaum skalierbar

Große Datenmengen
Hoher Kapitaleinsatz

Reale Fehlerfälle
Enthält Kundenwissen

IT-Security
Simulationsmodelle vor 
Manipulation schützen

Robotersteuerung und Netzwerke absichern
Personendaten der Operatoren pseudonymisieren

Vor Ort anonymisieren und 
verschlüsseln

Kooperation
Offen teilbar
Gemeinsame Benchmarks und Datenformate

Kontrollierter Zugang über Datenräume
Föderiertes Lernen: Das Modell kommt zu den Daten

Unternehmens-
beispiele

NVIDIA¹
780.000 synthetische 
Trajektorien in 11 Std.

Toyota (TRI)²
468 Std. Teleoperationsdaten

NEURA Robotics³
Trainingszentrum mit TUM: 
2.300 m²

Waymo⁴
220 Mio. fahrerlose Meilen als 
Lernbasis

WaymoNEURA Robotics

Nvidia

Nvidia Toyota

¹ NVIDIA (2025). ² Toyota Research Institute (2026). ³ NEURA Robotics (2026). ⁴ Waymo (2024, 2026)
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Kooperation ist keine Option – sie ist die Voraussetzung für 
wettbewerbsfähige Embodied AI „Made in Germany“
Wirksame Zusammenarbeit notwendig

23.09.2026 © Fraunhofer IPA32

Etablierung hochfunktionaler und global wirksamer Ökosysteme 
Zusammenarbeit von Industrie, Forschung und Start-ups zur Beschleunigung von 
Transfer und internationaler Skalierung (z. B. IPAI)

Geteilte industrielle Datenbasis
Gemeinsame Datennutzung und -erzeugung (z. B. Datenfabriken) als Voraussetzung 
für Skalierung, Lernfähigkeit und Domänenrobustheit von Embodied-AI-Systemen

Kollektive Investitionen in kapitalintensive Schlüsseltechnologien
Gemeinsame Entwicklung von Embedded-/Edge-AI-Hardware zur Reduktion von 
Fixkosten, Risiken und technologischen Abhängigkeiten

Gemeinsam trainierte Basis-Weltmodelle
Kooperation bei Training und Betrieb von Foundation-/World-Models zur Bündelung 
von Rechenressourcen, Daten und Kosten – Trennung von Basismodell-Kooperation 
und Applikations-Wettbewerb

Gemeinsame Standards und Governance-Rahmen
Einheitliche Standards für Safety, Security, Datenhoheit (z.B. Gaia-X /Factory X) und 
Rechtsrahmen als Voraussetzung für Vertrauen, Zertifizierbarkeit und 
Marktdurchdringung

IPAI

Embedded

Factory-X
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Umsetzung von Industrial AI in Unternehmen
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Bis 2030 verschieben sich Arbeitsaufgaben deutlich hin zu Technologie und 
Mensch-Maschine-Kombination
Zusammensetzung der Aufgabenverteilung
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Anteil der Arbeitsaufgaben nach Ausführungsart 

Menschen Kombination Technologie

Technologie wird ein immer 
stärkerer Arbeitsbegleiter 
– eine gezielte Einbettung in 
Unternehmensprozesse steigert 
den Mehrwert
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World Economic Forum (2025): Future of Jobs Report
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McKinsey (2025): State of AI; WEF (2025): Future of Jobs Report

Rollen wandeln sich – von der Ausführung zur Orchestrierung von KI-
Systemen
Neue und veränderte Rollen & Jobs: Beispiele

Arbeiten AM System
(Workflow-Redesign hat den größten Effekt auf EBIT-Impact)

Arbeiten IM System
(59% der Belegschaft brauchen bis 2030 Schulung)

Prompt Engineer / KI-Anwender

Formuliert präzise Anweisungen für KI-Systeme, optimiert 
Ergebnisqualität

KI-unterstützter Sachbearbeiter

Nutzt GenAI-Tools im Tagesgeschäft für Recherche, 
Texterstellung, Datenanalyse

Human-in-the-Loop Validator

Prüft und korrigiert KI-generierte Outputs, sichert Qualität 
und Compliance

KI-Workflow-Designer

Entwirft und optimiert End-to-End-Prozesse mit KI-Agenten, 
definiert Guardrails

KI-Governance-Manager

Verantwortet Ethik, Bias-Monitoring, regulatorische 
Compliance (EU AI Act)

KI-Transformationsmanager

Steuert Change Management, Upskilling-Programme und 
organisatorischen Umbau
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88% der Unternehmen nutzen KI - durch eine grundlegende Einbettung 
erzeugen 6% bereits deutlichen Mehrwert
Aktueller Status Quo

88%
der Unternehmen nutzen KI
in mind. einer Funktion

32%
experimentieren mit
KI-Agenten

39%
berichten von EBIT-
Impact auf Unternehmens-
ebene durch KI

2,8x
höhere Neigung seitens KI-
High-Performern 
fundamentale Prozess- 
Redesigns vorzunehmen

Abgrenzungsfaktoren 
der KI-High-Performer

Die 6% KI High Performer unterscheiden sich durch:

✓  Prozess-Redesign statt reinem Tool-Rollout

✓  Sichtbares Leadership Commitment

✓  klare Governance

✓  über ein Drittel investiert >20% des Digitalbudgets für KI

✓  Investition in Upskilling & Reskilling
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McKinsey (2025): The state of AI in 2025: Agents, innovation, and transformation (N=1.993)
KI High Performer = Unternehmen, die mehr als 5% von deren EBIT und „wesentlichen Wert“ der Nutzung von KI in der Organisation zuweisen
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University of Melbourne/KPMG (2025)

Governance muss im KI-Kontext bewusst mitgedacht werden
Sensitive Daten & Basistechnologien für Industrial AI

KI muss von Unternehmen bewusst gesteuert werden, sonst handeln Mitarbeiter eigenmächtig: 
„almost half admit to using AI in ways that contravene organizational policies”
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JPMorgan, Amazon, IKEA und Walmart zeigen, dass großskalige KI-
Qualifizierung gelingt
Schulung in KI: großskalige Qualifizierung 

JPMorgan Chase

 Pflicht-KI-Training für alle Neueinstellungen der AWM-Sparte inkl. 
Prompt Engineering

 500% mehr Schulungsstunden (2019–2023), 2.000+ KI/ML-Experten 
intern

 Eigenes LLM „ChatCFO“ für Finanzteams – KI im täglichen Workflow

Amazon 'AI Ready'

 Ziel: 2 Mio. Menschen weltweit in KI-Kompetenzen schulen

 Fulfillment-Center: KI-gestützte Schulungsmodule für Roboter-
Interaktion

 Kombination aus Breitenqualifizierung und rollenspezifischer 
Vertiefung

IKEA

 Schulung von >30.000 Mitarbeitende in generativer KI

 Integration in digitale Transformationsstrategie des Konzerns

 Fokus auf praktische Anwendung

Walmart

 Kostenloses KI-Training für alle 1,6 Mio. US-/Kanada-Mitarbeitenden 

 Reskilling statt externer Rekrutierung für KI-nahe Positionen

 Verknüpfung mit Karrierepfaden über Walmart Academy und Skills-
First-Initiative
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Bloomberg (2024); CIO Dive (2024); aboutamazon.com (2023); hrexecutive.com (2025); eLearning Industry (2025); Raconteur (2024); Ingka Group (2024); CDO Magazine (2024); Fortune (2026); Prism News (2025); Careerminds (2025): Top 5
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CEO-Agenda für produzierende Unternehmen in Deutschland
Jetzt entscheiden: Architektur, Daten, Kooperation und Organisation aktiv gestalten
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The Born Family in Göttingen and Beyond - Scientific Figure on ResearchGate. Available from: https://www.researchgate.net/figure/Albert-Einstein-photograph-with-German-
dedication-reading-Max-and-Hedi-Born-mit-besten_fig16_332503656 [accessed 3 Mar 2025]

   Das Leben ist wie  
   Fahrradfahren. 
Man muss in Bewegung bleiben, 
um nicht das Gleichgewicht 
zu verlieren.

 Albert Einstein
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